
Workshop zum Thema: 
Wo fühle ich mich wohl bei Artio?
Und wo nicht?

Teilnehmende: ältere Jugendliche U12/U14 und Damen-Spielerinnen
Moderation: Cornelia Pantenburg und Julia Harms
Ergebnis-Protokoll: Julia Harms (Notizen auf S. 2)

Offene Willkommens-Kultur
Die Damen-Spielerinnen erzählen, dass sie die Atmosphäre in der 
Halle von Anfang an als sehr warmherzig und nett empfunden 
haben. Dadurch haben sie sich gleich offen aufgenommen gefühlt. 
Sie finden es toll, dass das für alle Teams gilt, egal, wer wann zu 
wem in die Halle kommt. 
Eine Spielerin, die selber auch als Trainerin aushilft, erzählt, dass sie 
es so toll findet, dass die Trainer:innen sich gegenseitig helfen, 
Einheiten übernehmen und inhaltlichen Input geben. 

Die Jugendlichen finden es gut, dass sie immer wieder nach ihrer 
Meinung gefragt werden und dass sie sich so einbringen können. 
Nur die Eltern finden sie bei Spielen manchmal etwas nervig. 
Meistens unterstützen sie zwar, aber wenn etwas auf dem Spielfeld 
schlecht läuft, müssen sie es doch noch kommentieren. Das 
empfinden die Spielerinnen als wenig hilfreich. 
Ansonsten sind Spiele nur schwer, wenn die anderen Teams 
arrogant auftreten.
Privat hätten die jugendlichen Spielerinnen gerne mehr Kontakt 
zueinander und würden sich freuen, wenn das im Training mit 
angelegt wäre. 

Notiz für uns: 
Nächste Mal wäre gut, Rollenspiele vorzubereiten, um auch 
theoretische / mögliche Probleme besprechen zu können: „Was 
wäre, wenn deine Trainerin richtig doof zu dir wäre?“










